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Bauoption für Außenbecken bei Neugestaltung des Spo rtplatzes
am Schulzentrum

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren des Rates,

aus der Unterschriftenaktion des Heimatvereins zum Erhalt des Freibades geht der Wunsch 
nach  einem  Freiluft-Schwimmbecken  in  Morsbach  hervor.  Am  bisherigen  Standort  sind 
allerdings  neben  den  Renovierungskosten von  ca.  500.000  EUR auch andere  Nachteile 
vorhanden, die zum Nachdenken über den Standort eines solchen Beckens führen. So ist 
aufgrund  der  Lage  die  Anzahl  der  Sonnenstunden  begrenzt  sowie  eine  erhöhte 
Lärmbelastung durch die Hauptverkehrsstraße gegeben. Auch die Parkplatzsituation ist nicht 
ausreichend.

Die BFM hat nun eine Idee entwickelt, wie man trotz Verkauf des Freibadgeländes in der 
Zukunft wieder eine Gelegenheit zum Schwimmen unter freiem Himmel schaffen könnte: 

Bei  der  Planung  des  Sportplatzumbaus ist  bereits  eine  Liegewiese  als  Erweiterung  des 
Hallenbades  im Schulzentrum vorgesehen.  In  diesem Bereich  sollte  eine  Fläche für  ein 
Außenbecken als  spätere Bauoption eingeplant  werden.  Ein  Becken der  Größe 25 x 10 
Meter wäre möglich.
Das hätte aus unserer Sicht mehrere Vorteile:

• Möglichkeit draußen und drinnen zu schwimmen an einem Standort
• mehr  Sonnenstunden  pro  Tag  und  bessere  Parkplatzsituation  als  am  bisherigen 

Freibadstandort
• kostenseitige Synergieeffekte da nur noch ein Morsbacher Bad mit dann zwei Becken
• Zentralisierung  der  Bade-  und  Sportstätten  am  Schulzentrum  –  zusätzliche 

Attraktivitätssteigerung der Schullandschaft

Eine  bauliche  Umsetzung  wäre  sicher  aus  Kostengründen  nicht  in  naher  Zukunft  zu 
realisieren. Das jetzige Sichern der Bauoption würde den Haushalt aber nicht belasten. Auch 



könnten die Mittel aus dem Verkauf des Freibadgeländes für die Finanzierung eines solchen 
Außenbeckens am Hallenbad verwendet werden.
Die  räumlichen  Voraussetzungen  können  und  müssen  schon  heute  in  der  Planung 
berücksichtigt  werden.  Über  die  Realisierung  eines  Außenbeckens  in  den  kommenden 
Jahren  wäre  dann  noch  entsprechend  zu  beraten  und  zu  entscheiden,  auch  unter 
Beteiligung von Heimat- und Förderverein der Bäder.

Mit freundlichen Grüßen

Klaus Solbach
- Fraktionsvorsitzender -


